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Zentralvorstand TV Sissach
Die Ämter des Zentralpräsidiums und Vizepräsidiums sind vakant.	 	 Vereins-EMail: 

Alle Aufgaben sind momentan auf die Riegenpräsidien und die weiteren Vorstandsmitglieder aufgeteilt.	 praesident@tvsissach.ch

Kassier	 Heinz Sutter	 kasse@tvsissach.ch	 Rainweg 12	 Sissach	 Tel.	079 318 18 43

Beitragskassierin	 Dewi Liem	 beitragskasse@tvsissach.ch	 Bergweg 17	 Sissach	 Tel. 078 724 38 55

Protokoll, Sekretariat	 Gabriel Giess	 gabriel.giess@gmail.com	 	 Basel	 Tel.	078 850	44 60

Redaktion S’Neuscht	 Rolf Cleis	 rolf@cleis.net	 Rheinfelderstr. 80	 Sissach	 Tel.	061 973	04 20

Vertretung Aktivriege	 Manuela Scheidegger aktivriege@tvsissach.ch	 Lindenweg 1	 Sissach	 Tel. 076 803 42 18

	 Matthias Neidhart	 aktivriege@tvsissach.ch	 Rümelinsplatz 5	 Basel	 Tel.	079 510 95 63

Vertretung Damenriege	 Christine Zürcher	 damenriege@tvsissach.ch	 Felsenstrasse 18	 Sissach	 Tel.	061 971 84 28

Vertretung Frauenriege	 Yvonne Schaffner	 frauenriege@tvsissach.ch	 Bützenenweg 23	 Sissach	 Tel.	061 971	 34 90

Vertretung Handballriege	David Fürer	 handball@tvsissach.ch	 Felsenstr. 4	 Sissach	 Tel.	079 761 97 37

Vertretung Männerriege	 Markus Graf	 maennerriege@tvsissach.ch	 Langackerstrasse 35A 	 Thürnen	 Tel.	079	239 79 53

Vertretung Volleyballriege	 Isabelle Pfister	 volleyball@tvsissach.ch	 Herrengrabenweg 84	 Basel	 Tel.	079 276 82 99

Titelbild:	 Skifahren in Saanenmöser mit der Damenriege 35+	 Foto: Christine Zürcher
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Gratis abzugeben

Wir sind 35 Ordner und fristen unser 
Dasein, eingepfercht in einem Kas-
ten im TVS-Archiv.
Seit uns Jan, Matthias und Rolf 
unseres kostbaren Innenlebens 
beraubt und dieses feierlich dem 
Staatsarchiv in Liestal übergeben 
haben, stehen wir nun leer da.

Hast du Interesse, einem oder 
mehreren von uns wieder Inhalt zu 
schenken?
Dann melde dich gerne bei
rolf@cleis.net
mit gewünschter Anzahl und even-
tuell auch mit Farbwunsch. •
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Einladung
162. Generalversammlung TVS
Liebe Ehren-, Frei-, Passiv- und Aktivmitglieder
Liebe Freunde und Gäste
Wir laden euch alle ein zu unserer Generalversammlung vom

Samstag, 21. März 2026 um 18.00 Uhr
Gasthof Alpbad, ob Sissach

Traktanden
1.	 Appell und Wahl der Stimmenzähler
2.	 Protokoll der 161. Generalversammlung vom 22.03.2025
3.	 Jahresberichte 2025 des Zentralvorstandes und der Riegen
4.	 Jahresrechnung 2025 und Revisorenbericht
5.	 Mutationen

Fimausschnitte von «Cirque de Sissach»
anschliessend Pause

6.	 Wahlen des Zentralvorstandes und der Kontrollstelle
7.	 Jahresprogramm 2026
8.	 Festsetzung der Stammbeiträge
9.	 Budget 2026 und Festlegung der Ausgabenkompetenz des Zentralvorstandes
10.	 Behandlung von Anträgen
11.	 Ehrungen
12.	 Diversa

Anschliessend Verpflegung und gemütliches Beisammensein.
Allfällige Anträge sind schriftlich und begründet bis 11. März 2026 an praesident@tvsissach.ch  zu richten.

Der Zentralvorstand Turnverein Sissach 

Zentralverein
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HASLER BAULEITUNGEN GmbH
	 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 326 85 23  /  Fax 061 971 40 42  /  hasler_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
â 	Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
â 	Devisierungen
â 	Bauberatungen
â 	Kostenberechnungen

Rizzelli Zelte	 Zelte und Festmobiliar
www.rizzelli-zelte.ch	 079/688 30 77

Wiesner Gartenbau

Telefon	 079 658 20 97	 Dammstrasse 3A
info@wiesner-gartenbau.ch	 4455 Zunzgen
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Protokoll 161. Generalversammlung 
Datum:	 Samstag, 22. März 2025, 19.05 – 22.30 Uhr
Ort:	 	 Wystübli Kienberghof, 4450 Sissach
Anwesende:	 69 Vereinsmitglieder (davon 16 Ehrenmitglieder) und 1 Gast 
Der Präsident des TV Sissach 1864, Jan Röthing, heisst die Anwesen-
den herzlich willkommen zur 161. Generalversammlung (GV) des TV 
Sissach 1864. Als Gast ist Andy Schaub vom SV Lausen anwesend. 
19 Vereinsmitglieder haben sich abgemeldet, darunter auch die Vor-
standsmitglieder Matthias Neidhart und David Fürer.
Gabriel Giess

1. Appell und Wahl der Stimmenzähler 
Gemäss Präsenzliste sind insgesamt 
70 Personen anwesend, davon 69 
Vereinsmitglieder und 1 Gast. Alle Be-
schlüsse und Wahlen werden gemäss 
Art. 20 der Statuten mit dem einfachen 
Mehr der abgegebenen Stimmen 
gefällt. Bei Stimmengleichheit gibt der 
Vorsitzende, Jan Röthing, den Stichent-
scheid. Ausnahme: Beschlüsse über 
eine Totalrevision oder Änderung von 
Statuten sowie Reglementen bedürfen 
der Zustimmung von 2/3 der an der GV 
anwesenden und stimmberechtigten 
Mitgliedern. Als Stimmenzähler werden 
gewählt:
://: Christine Zürcher und Daniela Kaiser 

2. Protokoll der letzten GV vom 16. 
März 2024
Das Protokoll wurde im S’Neuscht 
vollständig abgedruckt. Das Protokoll 
wird einstimmig genehmigt und dem 
Verfasser Gabriel Giess verdankt. Hin-
weis zu Ziffer 12: Der Spatenstich betraf 
nicht die Bützenenhalle, sondern die 
Dorfturnhalle.

3. Jahresberichte 2024 
Die Berichte des Zentralpräsidenten, 
der Unihockeyriege, Damenriege, 
Handballriege, Frauenriege, Aktivriege 
und Männerriege wurden im s’Neuscht 
abgedruckt.
Die Berichte werden von der GV zur 
Kenntnis genommen und genehmigt.
Herzliches Dankeschön von Jan Röthing 
an die Riegenverantwortlichen für ihre 
aufopferungsvolle Arbeit das ganze 
Jahr durch. Er bittet darum, dies auch 
an die Verantwortlichen in den Riegen 
weiterzugeben.

4. Jahresrechnung 2024 und Reviso-
renbericht 
Kassierin Noemi Buchmann präsentiert 
die Jahresrechnung 2024: Die Jahres-
rechnung weist bei einem Ertrag von 
CHF 18‘929.62 und einem Aufwand von 
CHF 19‘030.30 einen Verlust von CHF 
100.68 aus. Per 1. Januar 2025 beträgt 
das Eigenkapital CHF 26‘569.38. 
Keine Fragen dazu.
Jan Röthing verliest den Revisorenbe-
richt (unterzeichnet von Annik Bretscher 
und Oliver Biedert). Es wird der Kassierin 
Noemi Buchmann und der Beitragskas-
sierin Dewi Liem korrekte und saubere 
Buchführung attestiert. Antrag auf Ge-
nehmigung und Erteilung der Decharge 
an den Vorstand. 
://: Die GV genehmigt, bei einer Enthal-
tung, die Jahresrechnung vom 1. Januar 
2024 bis 31. Dezember 2024 und erteilt 
dem Vorstand Entlastung für die Jah-
resrechnung des Vereinsjahres 2024. 
Die Arbeit von Noemi Buchmann, Dewi 
Liem und dem Vorstand wird verdankt.  

5. Mutationen 
Entwicklung Mitgliederstatistik:
Der Turnverein Sissach zählte per Ende 
31. Dezember 2024 insgesamt 729 Mit-
glieder (-116 gegenüber Vorjahr).
Am 1. Januar 2024 sind aufgrund des 
Austritts der Unihockeyriege 49 Aktive 
und 46 Jugendliche aufgrund des Aus-
trittes der Unihockeyriege weggefallen. 
Der TV Sissach ist per heute immer noch 
(knapp) der grösste Verein in Sissach 
(vor dem Frauenverein).
Präsentation der Jungturner (Jahrgang 
2008), die ab dieser GV erstmals stimm-
berechtigt sind.

Folgende Mitglieder sind seit der letzten 
GV verstorben: Susy Chrétien (Ehrenmit-
glied), Heidi Degen-Martella (Ehrenmit-
glied), Ernst Messerli (Ehrenmitglied), 
Ottilie Messerli (Ehrenmitglied), Ernst 
Hess (Passivmitglied), Susi John (Pas-
sivmitglied), Hugo Wirz (Freimitglied). 

Wahlpräsident: 
://: Jan Röthing wird von der Versamm-
lung als Wahlpräsident gewählt. 

6. Wahl des Zentralvorstandes, der 
Delegierten und der Kontrollstelle
Noemi Buchmann (Kassierin) tritt zu-
rück, Heinz Sutter (MR) stellt sich neu 
zur Wahl. 
Jan Röthing (Präsident) tritt zurück. Es 
konnte leider keine Nachfolgerin oder 
Nachfolger gefunden werden. 
Wenn kein Präsident gewählt wird, stellt 
sich der Vizepräsident Gabriel Giess 
auch nicht zur Verfügung (bleibt jedoch 
Sekretär). 
Wahl des Zentralvorstandes: 
://: Die Mitglieder des Vorstandes wer-
den für ein weiteres Jahr bestätigt: Rolf 
Cleis (Redaktor), Manuela Scheidegger 
und Matthias Neidhart (Aktivriege, Co-
Präsidium), Yvonne Schaffner (Frauen-
riege), Christine Zürcher und Barbara 
Weisskopf (Damenriege, Co-Präsidium), 
David Fürer (Handball), Martin Haus-
wirth (Männerriege), Isabelle Pfister 
(Volleyball), Heinz Sutter (Kassier), Dewi 
Liem (Beitragskasse), Gabriel Giess 
(Sekretär). 
://: Der Vorstand wird einstimmig ge-
wählt.
://: Präsident und Vizepräsident bleiben 
vakant.
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://: Revisoren: Kathrin Hasler scheidet 
vorzeitig aus. Die verbleibenden Oliver 
Biedert (HR), Elsa Fisler (FR), Christian 
Degen (MR) und Annik Bretscher (VR) 
werden einstimmig bestätigt. Neu ge-
wählt wird Noemi Buchmann (AR). 
Delegierte BTV und BLTV: Fällt gemäss 
den Statuten in die Kompetenz der 
Riegen. 
Mitglieder Sportkommission: Laura 
Schnetzler, Stefan Schaub, und Brigitte 
Siegrist werden gemeinsam vorge-
schlagen (Ernennung durch Gemein-
derat).
Verein IG WIKO Tannenbrunn: 4 Mit-
glieder des TVS: Jürg Chrétien, Thomas 
Löffel und Isabelle Kurth oder Samara 
Zbinden.  

Weitere Ämter:
Vereinsfähnrich: Livia Häberli (neu, ein-
stimmig gewählt); Vize-Vereinsfähnrich: 
vakant; Trinkhornträger: Robin Nyfeler 
(einstimmig gewählt); Vize-Trinkhorn-
träger bleibt vakant.
Ethik-Verantwortliche: Gabriel Giess und 
Daniela Kaiser.  

7. Jahresprogramm 2025
Eine Auswahl der wichtigsten Daten 
liegt auf. Hinweis auf die Webseite 
des TV Sissach und das Vereinsheft 
s’Neuscht für weitere Informationen 
und Angaben.
://: Das Jahresprogramm wird geneh-
migt. 

8. Festsetzung der Stammbeiträge der 
Riegen an die Zentralkasse 
Aktive (MR, AR, FR, DR): CHF 57.50 (CHF 
45.- STV, CHF 9.50 BLTV, CHF 3.- Versi-
cherung)
Jugend: CHF 21.- (CHF 13.50 STV, CHF 
5.- BLTV, CHF 2.50 Versicherung)
Stammbeitrag STV Riegen: CHF 3.50 
pro Mitglied
Stammbeitrag Fachsport: CHF 3.50 pro 
Mitglied
Zur Information: Dieses Jahr wird der 
BLTV-Beitrag ausnahmsweise nur CHF 
4 (Kinder CHF 0) betragen.
://: Die Stammbeiträge werden einstim-
mig genehmigt. 
Antrag vom ZV: Erhöhung der Mitglie-
derbeiträge von Passivmitgliedern von 
CHF 20.- auf CHF 40.-. 
Diskussion in der Runde. Es wird über 
verschiedene Optionen abgestimmt: 
://: Es soll für den Turner-/Musikabend 
kein „Bettelbrief“ an die Passivmitglieder 
versandt werden. 
://: Eine Erhöhung der Mitgliederbei-
träge für die Passivmitglieder auf CHF 
40.- wird abgelehnt.  
://: Eine Erhöhung der Mitgliederbei-
träge für Passivmitglieder auf CHF 30.- 
wird angenommen.  
://: Einer Erhöhung der Mitgliederbei-
träge für Passivmitglieder wird zuge-
stimmt.
Somit wird der Mitgliederbeitrag für 
Passivmitglieder neu auf CHF 30.- an-
gehoben. 

Gabriel Giess (Sekretär) und Dewi Liem (Beitragskasse)
Gabriel wird die Generalversammlung 2026 leiten

Fotos: Rolf Cleis
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9. Budget 2025 und Festlegung der 
Ausgabenkompetenz des Zentral-
vorstandes 
Das Budget 2025 sieht bei einem 
Aufwand von CHF 21‘200.- und einem 
Ertrag von CHF 21‘700.- einen Gewinn 
von CHF 500.- vor. Der budgetierte 
Gewinn erklärt sich massgeblich durch 
die Auszahlungen der Helfereinsätze 
im Rahmen der CH-Meisterschaft Ae-
robic in Lausen. Aufgrund der soeben 
beschlossenen Erhöhung der Mitglie-
derbeiträge für Passivmitglieder ist im 
Budget mit Mehreinnahmen von rund 
CHF 1800.- zu rechnen.
://: Das Budget wird genehmigt, mit 
einer Enthaltung.
://: Die Ausgabenkompetenz des Vor-
standes bleibt wie bis anhin bei CHF 
1‘000.- pro Ereignis und wird einstimmig 
genehmigt.

10. Behandlung von Anträgen 
Antrag des Zentralvorstandes auf Än-
derung der Statuten (Art. 22) aufgrund 
der Tatsache, dass zur Zeit kein Prä-
sident oder Vizepräsident gewählt ist. 
Ohne Änderung der Statuten wäre der 
Verein handlungsunfähig. Der nachfol-
gende Vorschlag wird angenommen: 

://: Zwei Vorstandsmitglieder zeich-
nen zu zweien rechtsverbindlich für 
die Belange des Gesamtvereins. Der 
Formulierungs-Vorschlag des Vor-
standes hat den Nachteil, dass keine 
Stellvertretung sichergestellt ist und wird 
daher verworfen. Somit können nun 
zwei Vorstandsmitglieder des Zentral-
vereins zu zweien rechtsverbindlich für 
den Verein zeichnen.

11. Ehrungen 
Verstorbene Mitglieder seit der GV 2024 
siehe unter Mutationen. Den Verstor-
benen wird mit einer Schweigeminute 
gedacht.
Ehrenmitgliedschaften:  
• Kathrin Bieri (Laudatio durch Daniela 
Kaiser und Laura Schnetzler)
• Karin Bubendorf (Laudatio durch 
Martin Leber)
• Andrea Jüngling (Laudatio Valeria 
Schäublin und Tobi Tschopp)
• Jan Röthing (Laudatio Martin Haus-
wirth)

Verdankungen: 
• Matthias Manz (Archiv)
• Noemi Buchmann (3 Jahre Kasse)
• Kathrin Hasler (4 Jahre Revisorin)
• Nicole Chrétien (11 Jahre Info-Kästli)
• Stefan Fässler (5 Jahre Fähnrich)
• Marianne und Ernst Abt (15 Jahre 
s’Neuscht-Verteilung), Käthy Sutter 
(seit 2021)
• Alle Beteiligten der SMA 2024 (Kathrin, 
OK, alle Helfenden und Teilnehmenden, 
SV Lausen, Gemeinden Lausen und 
Sissach) 

12. Diversa 
Aktuelle Infos zum Stand des Turner-
abends zusammen mit dem Musik-
verein, in Vertretung von David Fürer 
spricht Laura Schnetzler. Der Anlass 
findet statt im November. Das Motto 
ist „Cirque de Sissach“ und wird in der 
Halle G im Tannenbrunn stattfinden. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren 
und der Aufwand ist gross, aber es soll 
eine tolle Show geben.
Jan Röthing dankt allen Mitgliedern, 
Inserenten, Vorstandskollegen und 
sonstigen Beteiligten für ihr Engage-
ment und beschliesst damit die 161. 
Generalversammlung. •

die vier neuen Ehrenmitglieder: Jan, Karin, Andrea und Kathrin (vlnr)
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Aktivriege

Jahresbericht 2025 Aktivriege
Kaum war die Schweizermeisterschaft im Team Aerobic durch, 
folgte auch 2025 wieder ein Vereinsjahr, welches von Highlights 
geprägt war.
Matthias Neidhart, Manuela Scheidegger

Das Jahr begann traditionellerweise 
mit dem Skiweekend. Der langjährige 
Organisator Höfen führte uns in die-
sem Jahr nach Grindelwald. Dort kam 
eine buntgemischte Truppe aus ver-
schiedenen Turner/innengenerationen 
(Jugendriegen, Aktivriege, Männerrie-
ge) zusammen, um gemeinsam den 
Skisport (oder bei gewissen eher den 
Aprés-Ski) zu geniessen. Die Unterkunft 
lag direkt an der Piste. Leider spielte 
das Wetter nicht mit und der Sessellift, 
welcher den Zugang zur Unterkunft 
ermöglichen sollte, war geschlossen. 
Zum Glück waren wir eine sportliche 
Truppe und so marschierten wir mit 
Sack, Pack, Skischuhen und Skiern auf 
den Schultern hinauf zur Unterkunft.

Weiter ging das Vereinsjahr mit der 
GV des Zentralvereines. Dort wurden 
drei langjährige und wohlverdiente 
Mitglieder der Aktivriege zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Andrea Jüngling für 
ihre langjährige Leiterinnentätigkeit im 
Getu, Kathrin Bieri für das Aufbauen des 
Team Aerobics, das langjährige Leiten 
und das Präsidieren des OK’s der SM 
Team Aerobic, sowie Karin Bubendorf 
für ihre jahrzehntelange Tätigkeit als 
Leiterin und ihren Einsatz im Vorstand 
der Aktivriege als Jugendhauptleitung.

Am Freitag nach Ostern fand das 
Volleyballturnier des Bezirksturnver-
bandes statt, an welchem wir jeweils 
das Beizli organisieren dürfen. Unsere 
Co-Oberturnerin Ladina zeigte eine Or-
ganisation auf Spitzenniveau und kaum 
jemand der zufriedenen Kundinnen 
bemerkte, dass viele potenzielle Helfe-
rinnen an einer parallel stattfindenden 
Turnerhochzeit waren.

Im Juni folgte der sportliche Höhepunkt 
des Vereinsjahres: Das Eidgenössische 
Turnfest in Lausanne. Die mangelhafte 
Organisation des Anlasses brachte 
unseren ehemaligen Oberturner und 
Delegationsleiter das eine oder andere 
Mal ins Schwitzen.

Während den Schulsommerferien folgte 
das Sommerprogramm. Dieses be-
gann mit dem obligaten Rheinschwim-
men, gefolgt von der Brunnentour, 
bei welcher die Aktivrieglerinnen mit 
Tanzeinlagen glänzten. Es folgten ein 
weiteres Rheinschwimmen, der Besuch 
des Mountainbikeparks in Hölstein, 
sowie das 1000er Stägeli bei Olten. Der 
Abschluss des Sommerprogrammes 
machte die Bachputzete, bei welcher 
wir im Diegterbach neben toten Fischen 
auch E-Scooter, Handys, Brieftaschen 
und ganz viel Kleinplastik fanden.

Anfangs September fand die Turnfahrt 
statt. Ronja und Irina vom Team Aero-

bic führten eine fröhliche Truppe in die 
Zentralschweiz mit Übernachtung in der 
Jugendherberge Luzern. Am Sonntag 
stellten die Aktivriegler/innen ihren 
Mut unter Beweis und erklommen im 
Seilpark die Baumwipfel.

Der zweite Höhepunkt des Jahres folgte 
Ende November. Zusammen mit dem 
Musikverein führten wir den «Cirque de 
Sissach» durch. Die Aktivriege besetzte 
viele zentrale OK-Posten und war mit 
zahlreichen Helfereinsätzen präsent. 
Trotz unterschiedlicher Arbeitsweisen 
der beiden Vereine durften wir erleben, 
welche Magie entstehen kann, wenn so 
viele verschiedene Menschen aus zwei 
Vereinen zusammen an einem Strick 
ziehen und auf ein gemeinsames Ziel 
hinarbeiten. Insgesamt durften um die 
220 Turnende Zirkusluft schnuppern 
und ihr Können in der Manege zeigen. 
Viele davon aus unseren Jugendriegen 
sowie dem Team Aerobic, den Freitags-
turnenden und dem GETU.

Zeitgleich wie die erste Vor-
führung des Cirque de Sissach 
fand die Verleihung des Ba-
selbieter Sportpreises statt. 
Dies ist die höchste sportliche 
Ehrung, welche im Kanton 
Baselland verliehen wird. No-
miniert war das Team Aerobic 
des Turnverein Sissach für die 
vielen sportlichen Erfolge in 
den letzten Jahren sowie die 
erfolgreiche Durchführung der 
Schweizer Meisterschaften im 
Team Aerobic 2024. Dabei 
gewann unser erfolgsver-
wöhntes Team Aerobic nach 
all den sportlichen Erfolgen 
auch noch den Baselbieter 
Sportpreis. Herzliche Gratu-
lation.
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Ebenso erfreulich ist, dass diverse 
Trainings der Jugendriegen (Mädchen-
riege, Leichtathletik, Team Aerobic) aus 
allen Nähten platzen und neue Kinder 
aus Kapazitätsgründen nur noch via 
Warteliste aufgenommen werden kön-
nen. In der Zwischenzeit zeigt sich die 
grosse Zahl an Kindern und Jugend-
lichen, welche jede Woche Trainings 
der verschiedenen Riegen besuchen 
auch bei den Freitagsturnerinnen. In 
den letzten 2 Jahren fand dank vielen 
Übertritten aus dem Leichtathletik eine 
deutliche Verjüngung dieser Trainings-
gruppe statt. Im letzten Halbjahr turn-
ten jeden Freitag zwischen 25 und 30 
Personen mit.

Dass wir als Aktivriege so viele Kin-
der, Jugendliche und auch Aktive für 
verschiedene Sportarten begeistern 
dürfen, freut uns sehr. Nichtsdestotrotz 
bedeutet dies auch viel Arbeit und sehr 
viele aktive Turnerinnen sind auch in 
diversen Ämtern – oft in Doppel- oder 
Dreifachfunktionen – eingebunden 
(leiten, OK’s, Vorstand). Besonders da 
sich nach wie vor niemand als Präsident 
des ZV‘s zur Verfügung gestellt hat, kam 
noch einmal mehr Arbeit auf uns zu.
Diese unzähligen Stunden, welche 
unsere Mitglieder beim Leiten in der 
Turnhalle, an Sitzungen in verschiede-
nen Gremien (Vorstand, Kommissionen, 
OK’s), beim Telefonieren oder auch bei 

administrativen Arbeiten zuhause ver-
bringen, sind der Dreh- und Angelpunkt 
unserer Riege. Viel dieser Arbeit ist 
kaum sichtbar und wird selten verdankt. 
Ohne diese Freiwilligenarbeit gäbe es 
keine Trainings, Wettkampfteilnahmen 
oder Ausflüge. Und somit vielen Dank 
an alle, welche sich auch dieses Jahr 
wieder in irgendeiner Form für den Ver-
ein engagiert haben. Ohne euch hätten 
hunderte Turnerinnen in verschiedenen 
Altersstufen nie zusammen geschwitzt, 
gelitten, geflucht, voneinander gelernt 
und vor allem aber auch nie zusammen 
gelacht. Ihr seid diese riesige Familie, 
die sich Turnverein Sissach nennt. Wir 
sind dankbar, dass wir diese Zeit mit 
euch erleben dürfen. •

Fusspflege/Diabetesberatung
Haben Sie einen Diabetes oder können Sie ihre Füsse/Nägel wegen körperlichen 
Beschwerden nicht mehr selber pflegen? Haben Sie Nagelprobleme oder Pilznägel? Kein Geld 
für die Fusspflege?
Rufen Sie mich an. Ich kann als freischaffender Pflegefachmann (analog der Spitex) die Fuss-
pflege über die Grundversicherung der Krankenkasse abrechnen.

Simon Schäfer
dipl. Pflegefachmann HF
Diabetesfachberater
dipl. Fusspfleger SFPV

Kulmackerweg 16, 4450 Sissach
079 385 32 25 
dia.fuss@bluewin.ch
www.dia-fuss.ch

Gruppenfoto der Aktivriege am «Cirque de Sissach» Fotos: Stefan Wolf
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Jahresbericht 2025 Damenriege 35+
Auch dieses Jahr trainierten wir durch den Winter wieder mit
dem beliebten Winterfit.
Sabine Schaub
 

Damenriege 35+

Im Januar genossen zwei Frauen einen 
tollen Skitag auf dem Hasliberg.

Beim Schweiz bewegt organisierten die 
Frauen- und Damenriege eine gemein-
same Nordic-Walkingtour.

An der Mega im Mai halfen wir fleissig 
beim Losverkauf und genossen die tolle 
Stimmung im Dorf.

Christine war aktiv dabei am ETF in 
Lausanne bei der beeindruckenden 
Grossgruppenvorführung.
Für die Rückkehr der Turnerinnen 
und Turner vom ETF, organisierten wir 
den Empfang und Apéro. Bei heissen 
Temperaturen und zu den Klängen 
des Musikvereins durften wir alle beim 
Gemeindehaus begrüssen und zu den 
tollen Leistungen gratulieren. Herzlichen 
Dank allen die mitgeholfen haben! 

Als Abschluss vor den Sommerferien 
spazierten wir nach Zunzgen und ge-
nossen einen gemütlichen Abend mit 
feinem Nachtessen im Restaurant Hard.

Zwischen den Anlässen haben wir 
auch geturnt und uns mit abwechs-
lungsreichen Turnstunden fit gehalten, 
herzlichen Dank unseren Leiterinnen.
Schön, dass wir auch immer wieder 
Gelegenheitsturnerinnen begrüssen 
dürfen.

Zum Abschluss der Schulsommerferien 
trafen wir uns zum Minigolf, die meisten 
radelten mit dem Velo nach Augst.

Ende August verbrachten wir zwei 
schöne Tage in Luzern und Umgebung. 
Vielen Dank Melanie für die tollen 
kulturellen, kulinarischen und lokalen 
Höhepunkte.

Gruppenfoto der Damenriege 35+ am «Cirque de Sissach» Foto: Stefan Wolf

Bereits nach den Sommerferien began-
nen wir mit Üben für den «Cirque de 
Sissach». Schon bald starteten wir einen 
Aufruf für farbige Wimpel. Es brauchte 
einige, für insgesamt 1,25 km Schnur 
für die Dekoration der Manege. Beim 
gemeinsamen Nähen verging die Zeit 
schnell und es entstand ein tolles Ergeb-
nis. Nach der langen Vorbereitungszeit 
mit Üben, Basteln und Nähen… freuten 
wir uns, dass es endlich los ging und 
wir unsere Vorführung zeigen durften. 
Ein grosses Dankeschön unseren drei 
Leiterinnen, Jeannette K., Christine und 
Barbara und allen Helferinnen! Es war 
grossartig, zu der Livemusik vom Mu-
sikverein zu turnen. Die magische Stim-
mung in der Manege, einfach schön, 
dass wir bei diesem einmaligen Anlass 
ein Teil davon waren, vielen Dank! •
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von der Gestaltung des Logos bis zum Prospekt – 
persönlich, preiswert und professionell. 
Kostenlose Beratung: Telefon 079 743 16 13 
info@werbedimensionen.ch

Werbemitte l  aus S issach

GIB DEINER 
PERSÖNLICHKEIT

 EIN GESICHT.
Gut sehen, gut aussehen: 

in Liestal, Pratteln, 

Gelterkinden, Sissach.
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Jahresbericht 2025 Frauenriege
Als Einleitung zu meinem Jahresbericht möchte ich aufzeigen, was
meine Vorstandskolleginnen und mich 2025 besonders beschäftigt hat.
Yvonne Schaffner

Mit dem Bau einer neuen Dreifachturn-
halle hofften wir auf einen Wechsel und 
der damit verbundenen Möglichkeit 
zwei Hallen zu belegen Damit wäre ein 
optimales Training mit genügend Raum 
möglich gewesen, ist doch die Mitglie-
derzahl auf aktuell 40 aktive Turnerin-
nen angewachsen. Gleichzeitig wäre 
die Suche nach einem Ausweichort, 
wenn die Bützenenhalle anderweitig 
belegt ist, hinfällig geworden. So hätten 
wir „zwei Fliegen auf einmal“ geschla-
gen. Leider wurde nichts daraus. Die 
für die Hallenbelegung zuständige 
Kommission hat anders entschieden 
und einem von uns vorgeschlagenen 
gemeinsamen Gespräch wurde leider 
nicht entsprochen. Demzufolge ist un-
sere Enttäuschung gross.
[Anmerkung der Redaktion: Die Kom-
mission hat bis zum heutigen Zeitpunkt 
noch keine definitiven Belegungen 
vergeben und ist weiterhin bestrebt, 
für alle Beteiligten eine gute Lösung zu 
erarbeiten.]
Doch trotz der für uns unbefriedigenden 
Situation, möchten wir unseren Mit-
gliedern auch weiterhin ein attraktives 
Training anbieten. 

Es gibt aber auch Erfreuliches aus dem 
vergangenen Jahr zu berichten:

Grosse Dinge werfen ihre Schatten 
voraus!
Mit dieser Aussage ist sicher der ge-
meinsame Musik- und Turnerabend als 
Grossereignis dieses Jahres gemeint. 
«Cirque de Sissach» lautete der am-
bitionierte Titel dieses Anlasses. Schon 
im Januar 2024 fanden erste Bespre-
chungen statt und ein gemeinsames 
OK wurde gegründet. Langsam nahm 
das Projekt konkrete Formen an und 
beide Vereine beschlossen an ihren 
Jahresversammlungen diesen Anlass 
durchzuführen.
Bereits nach den Sommerferien began-
nen für uns die ersten Proben. Unter der 

Frauenriege

Leitung von Gaby und Doris übten 18 
Turnerinnen für ihren Auftritt als Silver-
ladys zu Charleston und Samba Musik, 
während Anita und Jacqueline für die 
anderen Turnerinnen ein alternatives 
Turnprogramm anboten. Somit konnte 
ein fast normaler Turnbetrieb aufrecht-
erhalten werden.
Am Donnerstag, 27. November war 
es dann soweit. Die erste der vier 
Vorstellungen lief über die Bühne bzw. 
Manege und wir konnten zeigen was 
wir in unzähligen Stunden eingeübt 
hatten. An dieser Stelle möchte ich 
Gaby und Doris sowie Marianne für ihr 
Engagement und ihre Geduld danken. 
Ein herzliches Dankeschön auch für das 
Zusammentragen der Kostüme und 
Requisiten.
Einen Anlass in dieser Grössenordnung 
zu organisieren und durch zu führen 
verlangt von allen Beteiligten einen 
Riesenaufwand. Die beiden Vereine 
durften auf viele helfende Mitglieder 
zählen, deren Einsatz einen solchen 
Event erst möglich machte.
Nebst anderen Aufgaben waren wir 
vor allem für die Kaffeestube und den 
Kuchenstand verantwortlich und ich 
danke allen Helferinnen und Kuchen-
bäckerinnen für ihren grossen Einsatz. 
Rückblickend dürfen wir sagen, dass es 
ein erfolgreicher und unvergesslicher 
Anlass war.

Zeitlicher Ablauf der vergangenen 
Ereignisse
Anschliessend an die erste Turnstunde 
starteten wir mit einem Apéro ins Jahr 
2025. Herzlichen Dank den beiden Ge-
burtstagskindern, Marianne und Laura 
für die gelungene Überraschung.

Am 17. Januar trafen wir uns zur 
Riegenversammlung im Restaurant 
Linde. Dabei durften wir zwei neue 
Mitglieder, Heidi Bruttel und Beatrice 
Meyer, aufnehmen. Kurz darauf, im 
Februar, konnten wir mit Kathy Siegrist 

eine weitere Turnerin begrüssen

Im Rahmen der 800 Jahr Feier der Ge-
meinde Sissach beteiligten wir uns am 
1. Mai an der Aktion Schweiz bewegt. 
Gemeinsam mit der Damenriege boten 
wir Nordic Walking an, dabei waren 
wir für die kurze Route über Böckten 
und Thürnen zuständig. Am Nachmit-
tag führte uns Judith Freudiger, eine 
ausgebildete Instruktorin in das Thema 
Life Kinetik ein. Von 236 teilnehmenden 
Gemeinden belegte Sissach schluss-
endlich den 19. Rang.

Am 4. Mai nahmen Doris und Luzia 
am Zunzgerwaldlauf teil und am 11. 
Oktober absolvierten die beiden mit 
Martina zusammen den Hallwilersee 
Lauf. Mit ihren erreichten Laufzeiten 
waren sie, nach eigenen Aussagen, 
sehr zufrieden.

Für unser traditionelles Spargelessen 
am 14. Mai hatten wir dieses Mal ein 
spezielles Programm vorgesehen. Ani-
ta, Martina und Luzia boten uns eine 
Führung im Heimatmuseum an. Nach 
einer kurzen, geschichtlichen Einfüh-
rung setzten sie die beiden Webstühle 
und die neu erstandene Flechtma-
schine in Betrieb und wir haben dabei 
viel Interessantes und Wissenswertes 
erfahren dürfen. Nach einem kurzen 
Spaziergang durch den Park des 
Schlosses Ebenrain und dem neu an-
gelegten Blumen- und Kräutergarten 
ging’s zurück ins Restaurant Linde zum 
Spargelschmaus.

An der MEGA vom 16.-18. Mai haben 
15 Kolleginnen im Auftrage des Gewer-
bevereins Sissach fleissig Lose verkauft. 
Daraus resultierte ein erfreulicher Zu-
stupf von Fr. 830.- für die Vereinskasse.

Eine Woche später folgte bereist ein 
weiterer Einsatz. Bei der Raiffeisen-
bank-GV in Lausen, erwirtschafteten 
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zwei Helferinnen einen Betrag von 
Fr. 314.-, der wiederum unserer Kasse 
zu Gute kam.

Am 28. Mai hatten wir die Gelegenheit 
eines Beckenboden Trainings, mode-
riert von Barbara Burkhardt, Mitinhabe-
rin der Hebammen Praxis Sissach. Sehr 
anschaulich erklärte sie uns, wie wichtig 
ein gut funktionierender Beckenboden 
ist. Sie gab uns Tipps und Übungen mit, 
die wir im Alltag einbauen können,

Am 25. Juni dem letzten Mittwoch vor 
den Ferien war die Halle anderweitig 
belegt. Als Alternative besuchten wir die 
Minigolf Anlage in Augst. Wichtiger als 
die Anzahl der benötigten Abschläge 
waren Freude und Spass am Spiel, und 
so genossen wir bei herrlich angeneh-
men Temperaturen einen wunderschö-
nen Sommerabend.

Unseren Sommerbummel vom 2. Juli 
möchte ich unter das Motto „Wetter-
kapriolen oder Vom Winde verweht“ 
stellen. Drückende Hitze herrschte 
während des Tages und ich fragte mich, 
ob es verantwortbar ist unter diesen ex-
tremen Bedingungen eine Wanderung 
durchzuführen. All diesen Bedenken 
zum Trotz fuhren wir mit dem Bus bis zur 
Voregg und just beim Losmarschieren 
bedeckten erste Wolken die Sonne. So 
wanderten wir bei angenehmen Tem-
peraturen Richtung Tännligarten dem, 
von der Bürgergemeinde gesponserten 
Erlebnispfad, entlang. Beim Waldaus-
gang fielen kurz einige Regentropfen, 
bald darauf schien wieder die Sonne. 
Unter dem grossen Sonnenschirm im 
Wyystübli der Familie Imhof setzten wir 
uns gemütlich an die Tische und liessen 
uns kulinarisch verwöhnen. Plötzlich 
kam heftiger Wind auf, gebannt schau-
ten wir ins Tal und beobachteten ein Art 
Wolkenwalze die die sich von Itingen 
aus in unsere Richtung bewegte. Bald 
war die Autobahnbrücke nicht mehr zu 
sehen. Ein Unwetter war im Anmarsch, 
so wie wir es noch nie erlebt hatten. 
Schnell Gläser, Flaschen und Blumenva-
sen einsammeln und uns in Sicherheit 
bringen war nun die Devise. So rasch 
wie das Unwetter auftauchte so schnell 
war der Spuck wieder vorbei. Auf dem 
Nachhause Weg brauchten wir weder 
Schirm noch Regenjacke.
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Ziel unserer diesjährigen Vereinsreise  
am Samstag 6. September war die 
Gegend rund um den Hallwilersee. Eine 
Führung durchs Schloss Hallwyl, eine 
gemütliche Schifffahrt und eine Wan-
derung auf der rechten Seeseite waren 
die Programmpunkte dieses Ausfluges. 
Käthi Sutter hat dazu einen Reisebericht 
verfasst, der im „S‘Neuscht“ Nr. 3/2025 
veröffentlicht wurde.

Am 15. November besuchten Jacqueline 
und Anita den Leiterinnenkurs des BLTV.

An der Delegiertenversammlung des 
BLTV am 22. November wurden meine 
Vorstandskolleginnen, Carmen Graf, 
Christine Lurz, Doris Röthing und Jac-
queline Fürer für ihre langjährige Vor-
stands- und Leiterinnentätigkeit geehrt. 
Ich bin Ihnen unendlich dankbar für ihre 
Unterstützung und Treue.

Mit dem Adventsfestli klingt unser 
Vereinsjahr aus. Bei einem kurzen 
Spaziergang bestaunten wir die schön 
gestalteten Fenster des begehbaren 
Adventskalenders bevor wir uns im neu 
renovierten Pfarrsaal an die weihnächt-
lich dekorierten Tische setzten. Weih-
nachtslieder, kurzweilige Geschichten 
- vorgetragen von Marianne Guye -, 
angeregte Gespräche und ein feiner 
Imbiss rundeten diesen gemütlichen 
Abend ab. Meinen Vorstandskollegin-
nen danke ich für die Mithilfe bei der 
Organisation und den Gutzibäckerinnen 
für die süssen Köstlichkeiten.

Mitgliederbewegung
Erfreuliches gibt es auch zu den Mit-
gliederzahlen zu berichten. Im Verlaufe 
des vergangenen Jahres konnten wir 
mit Beatrice Leupin, Nora Trächslin, Iris 
Werdenberg und Sibylle Langhart vier 
neue Mitglieder gewinnen.

die vier vom BLTV geehrten Frauenriege-Damen Christine, Jacqueline, Carmen und Doris (vlnr) 

Freud und Leid liegen oft beieinander. 
So mussten wir im Oktober von unse-
rem Ehrenmitglied Monique Franceschi 
Abschied nehmen.

Dank und Ausblick
Ich schliesse meinen Jahresbericht 
mit dem herzlichen Dank an meine 
Vorstandskolleginnen für ihre Unter-
stützung und die gute Zusammenar-
beit, dem Leiterinnenteam und allen 
Turnerinnen und stillen Helferinnen im 
Hintergrund.

Wie eingangs erwähnt, steht die Fra-
ge der Hallenbelegung immer noch 
im Raum und der Vorstand wird sich 
bemühen eine für alle einvernehmli-
che Lösung zu finden, denn die tolle 
Kameradschaft und die gute Stimmung 
in unserer Riege wollen wir uns nicht 
nehmen lassen. •
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Männerriege

Jahresbericht 2025 Männerriege
Und wieder dürfen wir auf ein abwechslungsreiches und unfall-
freies Jahr zurück blicken. Sicher mit dem Jahreshöhepunkt, dem 
«Cirque de Sissach».
Martin Hauswirth

Im Sommer durften wir das Neumit-
glied Reto Schneider in der Turnstunde 
begrüssen. Da dieses Jahr ein Abgang 
zu verzeichnen ist, bleibt der Mitglieder-
bestand gleich.

Unser vielseitiges Jahresprogramm 
wurde im Mai mit dem Verkauf von 
Lotterielosen der MEGA eröffnet. 17 
Männerriegler machten sich auf, vor 
und während dem Anlass die Lose an 
Frau und Mann zu bringen.

Dem Hilferuf von Brüderli Gastronomie, 
im Service anlässlich der Raiffeisen-GV 
vom 23.Mai in Lausen zu helfen, folg-
ten 6 Kameraden und 2 Frauen. Der 
anstrengende Einsatz hat sich gelohnt 
und wurde sehr geschätzt. Auch der 
Zustupf in die Riegenkasse nahm der 
Kassier freudig entgegen.

Ein erster Höhepunkt in diesem Jahr 
war die Teilnahme am eidgenössischen 
Turnfest in Lausanne. Am 12.Juni nah-
men die Faustballer mit einer Mann-
schaft am Turnier teil. Mit einem Durch-
schnittsalter von 69 Jahren gehörten wir 
wohl zu den älteren Teilnehmer, wenn 
nicht zu den Ältesten. Am 20.Juni folgte 
dann unser Fit und Fun des  55+ Team 
und erzielte ein sehr gutes Resultat. Ab-
gerundet wurden die ETF-Einsätze aller 
Riegen mit dem Empfang am Sonntag 
in der Begegnungszone in Sissach, mit 
Fahnendelegationen von Musik- und 
Schützenverein und einem Apéro, ge-
spendet von der Aktiv-und Männerriege.

Zum Velobummel vom 2.Juli fanden 
sich 18 Velofahrer auf dem Gemeinde-
platz ein. Trotz grosser Hitze radelten 
wir unter der Leitung von Markus Graf 
auf Umwegen nach Diegten zu Max 
Ruf, der uns zum Umdruck eingeladen 
hatte. Zurück in der Bierkellerhütte 
haben uns weitere 15 Männerriegler 
empfangen. Zum Glück erst nach dem 

Essen, überraschte uns ein kurzes aber 
heftiges Hitzegewitter mit Hagel.

Der nächste Traditionsanlass war unser 
Jahrgängerhock vom Freitag, 8.August, 
im Clubhaus Tannenbrunn. Der Einla-
dung durch die 15 Jubilare, darunter 
als ältester Jubilar Hans Zürcher mit 
90 Jahren, folgten 54 Kameraden. 
Gutes Essen und angeregte Gespräche 
rundeten den gemütlichen Abend ab.

Auf den 6. und 7. September hat uns 
Tom Wernli zur Turnfahrt eingeladen. 
Zeitig um 07.30 Uhr fuhren 23 Kamera-
den im Sägessercar in Richtung Kanton 
Jura. Vom Kaffeezwischenstopp in 
Sanceboz-Sombeval gings weiter zum 
wunderschönen Natursee Etang de 
la Gruère, den wir gemütlich in einer 
Stunde umwanderten. Nach einer kur-
zen Fahrt nach Les Reussilles  nahmen 
wir im Restaurant Giullaume Tell das 
Mittagessen ein. Dies mit Begleitung 
von Fliegenschwärmen, die sich eben-
falls aus den Teller bedienten. Nach 
anschliessendem Verdauungsspa-
ziergang durch die herrliche Juraland-
schaft, kamen wir zur angekündigten 
Überraschung. Mit zwei Planwagen als 
Zweispänner, kutschten wir gemütlich 
über die Hochebene, durch Feld und 
Wald und über Stock und Stein. Ver-
sorgt mit heimischer Spezialität dem 
«Toétché» und ausreichend Getränken. 
Tom, die Überraschung ist Dir gelungen. 
Nochmals vielen Dank. Die letzte Fahrt 
am Samstag führte uns zum  Dreis-
ternehotel Jura Sport bei Saignelégier. 
Vor dem gemeinsamen Nachtessen 
vergnügten sich einige im Hallenbad, 
Whirlpool und der Aussenrutschbahn. 
Einige Nachteulen besuchten noch die 
Bierbrauerei und genehmigten sich den 
Schlummer-trunk, der in verschiedenen 
Variationen angeboten wurde.
Gestärkt durch das reichhaltige Früh-
stückbuffet gings am Sonntagmorgen 

zu Fuss zum Bahnhof und weiter mit 
dem Bus hinunter nach Saubey. Nun 
begann die Wanderung durch die 
abwechslungsreiche Landschaft des 
Doubs. Auf halber Distanz machten 
wir Mittagsrast und jeder genoss 
sein Mitgebrachtes aus dem Ruck-
sack. Die letzten Kilometer nach Saint 
Ursanne zogen sich dahin und die 
Sonne heizte nochmals so richtig auf. 
Angekommen im historischen Städt-
chen wurden die trockenen Kehlen 
beruhigt bevor es dann zum letzten 
Fussmarsch hinauf zum Bahnhof 
ging. Zurück in Sissach, mit tollen 
Bildern als Erinnerung und einem 
grossen Dankeschön an Tom, verab-
schiedeten wir uns.

Nun stand das Jahres Highlight vor der 
Tür. Als Abschluss des Jubiläumsjah-
res 800 Jahre Gemeinde Sissach und 
500 Jahre reformierte Kirche St.Peter, 
wartete der Musik-und Turnverein 
gemeinsam mit dem Grossanlass 
«Cirque de Sissach» auf. Vom 27. bis 
29.November zeigten alle Riegen auch 
die Männerriege, an 4 Vorstellungen, 
kurzweilige und abwechslungsreiche 
Vorführungen. Dies zu Livemusik, 
gespielt vom Musikverein. Der  Män-
nerriege wurde die Organisation und 
Durchführung der Wirtschaft zugeteilt. 
Und, wie könnte es nicht anders sein, 
der Auf-und Abbau der Tribüne. Witzige 
Gegebenheit:  Die Damenriege bot eine 
lustige Vorführung als Elefanten, jedoch 
nicht geeignet für Lastentransporte. Die 
Männerriege setzte dies einmal mehr in 
die Tat um, jedoch mit der «Elefanten-
arbeit». Ein grosses Dankeschön an Alle 
die tatkräftig zugepackt haben. Auch in 
der Wirtschaft beim Essen vorbereiten 
und an den Theken bei der Ausgabe 
etc. Ihr habt alle dazu beigetragen, 
dass der Anlass zu einem Erfolg wurde. 
Sicher ein nachhaltiger Anlass für die 
Geschichtsbücher.
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An zwei Sitzungen haben wir den 
grössten Teil unserer Vorstandsarbeit 
abgehandelt, nebst den zusätzlichen 
Aufgaben, die jedes Vorstandsmitglied 
noch separat erledigen musste. Dieses 
Jahr hauptsächlich mit dem Abschluss 
der neuen Datenschutzerklärung.

Dank dem vielseitigen Engagement un-
serer Mitglieder dürfen wir stolz auf das 
zurück liegende Jahr sein. Ich möchte 
an dieser Stelle daher allen Beteiligten 
meinen grossen Dank aussprechen. So 
auch unserem Leiterteam, das immer 
wieder abwechslungsreiche und vielsei-
tige Turnstunden gestaltet. Namentlich 
Jürg Chrétien, Martin Häberli, Christian 
Degen, Martin Leber, Peter Bruttel und 
Jan Röthing und natürlich unserem 
Hauptleiter Bärti Lurz. Dem Wanderlei-
terteam für die interessanten Wande-
rungen. Thomas Löffel für die Planung 
und Betreuung des Faustballbetriebes. 
All meinen Vorstandskollegen für die 
tolle Zusammenarbeit und natürlich 
allen stillen und fleissigen Helfer im 
Hintergrund - Euch allen ein grosses 
Dankeschön.

Ausschau: Wir haben eine erfreuliche 
Mitgliederzahl. Auch dürfen wir einen 
altiven und grossen Turnstundenbesuch 
verzeichnen. Vom ältesten turnenden 
Mitglied Walter Hartl mit Jahrgang 
1942 bis zum jüngsten Turner Stephan 
Fässler mit Jahrgang 1979 sind es 
gerade mal 37 Jahre. Trotzdem muss 
man sich bzgl. längerfristigem Zuwachs 
Gedanken machen. Von der gemisch-
ten Aktivriege ist kein grosser Zuwachs 
in die Männerriege zu erwarten. Die 
grosse Jugi, mit gerademal  7 Knaben 
bei der Vorführung Cirque de Sissach 
ist für die Aktivriege auch kein grosses 
Nachwuchspotenzial. So werden wir 
auch weiterhin auf die Quereinsteiger 
aus der Bevölkerung angewiesen sein.
 
Dies ist mein letzter Jahresbericht. Eure 
Unterstützung hat mir die Arbeit erleich-
tert und mir sehr viel Freude bereitet. 
Ich wünsche meinem Nachfolger dass 
ihm die gleiche Unterstützung wieder-
fährt und wünsche ihm viel Erfolg und 
Befriedigung. Allen ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2026 und dass all 
Eure Wünsche in Erfüllung gehen. •
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Jahresbericht 2025 Faustball
Faustball Sissach wie weiter habe ich mehrfach im vergangenen Jahr 
gedacht. In Turnieren und Meisterschaft spielen wir oft zu Beginn stark, 
lassen dann aber gegen Ende nach. Mit Daniel Jäger hat uns leider 
ein langjähriger Spieler wegen gesundheitlichen Problemen verlassen. 
Erfreulich ist, dass die verbleibenden Männer engagiert dabei sind und 
nach wie vor viel Spass haben. Dank der Spielegemeinschaft mit Lausen 
können wir weiterhin 2 Teams stellen und tragen so mit unseren Teilnah-
men in der 3. Liga Grossfeld und Senioren Kleinfeld dazu bei, die Sportart 
in der Region Basel am Leben zu halten, auch wenn wir lieber Senioren-
Grossfeld hätten. Freuen würde ich mich über neue Spieler. Die Türe für 

Probetrainings ist jeden Mittwoch ab 19.00 Uhr offen.
Tomi Löffel

Männerriege - Faustball

Resultate Meisterschaften und Turniere
Gwaage-Cup Lausen: Wie immer der 
erste Einsatz im Jahr. Bubendorf war 
eine Klasse für sich. Die anderen Teams 
waren ebenbürtig, so dass jeder jeden 
schlagen konnte. Rang 4 von 6.
40. Hallenturnier Sissach: 8 Gast-
teams und 1 Sissacher Mannschaft 
machten den Sieger aus. Wir Sissacher 
begannen die Vorrunde stark mit 9 
Punkten auf Rang 2. In der Finalrunde 
der besten 4 waren die Gegner aber zu 
stark für uns. „5 Weizen und 1 Picolo“ 
gewannen erneut vor Gipf-Oberfrick. 
Sissach = Rang 4 von 9. Wie immer ein 
sportlich und finanziell erfolgreicher 
Anlass.
 
Wintermeisterschaft 3. Liga Grossfeld 
und Senioren Kleinfeld 24/25
Kleinfeld: Ein starkes Teilnehmerfeld. 
Trotzdem konnte Sissach nur gegen 
Läufelfingen und Schönenbuch nicht 
punkten. Gegen alle Anderen gab es 
Siege oder Unentschieden. Rang 3 
von 9.
Grossfeld: Die guten Resultate der 
Startrunden konnten wir leider nicht 
halten. Insbesondere gegen die jungen 
Schwellheimer und Tecknauer hatten 
wir Alten in der Rückrunde keine Chan-
ce. Rang 3 von 6.
Sappeten Cup Bubendorf: Zum Start 
Siege gegen Bennwil und Weil sowie 
einen Teiler gegen Bubendorf. Dann 
war in der Finalrunde leider die Luft 
draussen. Resultat Rang 4 von 5.
Turnier Läufelfingen:  Die Teams 
aus Gunzgen und Olten waren zu 
stark für uns. Dafür konnten wir mit 

Obergösgen, Frenkendorf und Läufel-
fingen mithalten. Leider zu viele Minus-
punkte, daher nur Rang 5 von 6.
Eidg. Turnfest Lausanne: Tolle Erfah-
rung, aber chancenlos gegen die viel 
jüngeren Senioren-Teams. Wir waren 
im Schnitt 10 Jahre älter als die restli-
chen Teilnehmer. Sissach das einziges 
Baselbieter Team. Wo sind all die 
anderen Mannschaften auf unserem 
Level? Nur dank dem Sieg im Platzie-
rungsspiel gegen Glarus sind wir nicht 
letzte geworden. Rang 25 von 26.

Sommermeisterschaft 3. Liga Grossfeld 
und Kleinfeld 25
Kleinfeld: Erfolgreicher Start gegen 
Frenkendorf, Josef und Schönenbuch. 
Danach leider in der Regenrunde 
keine Punkte. In der Schlussrunde Güx 
verletzt und nur zwei Unentschieden. 

Es wäre mehr möglich gewesen. 
Rang 3 von 6.
Grossfeld: Start mit einem Sieg ge-
gen Frenkendorf. Danach gelang 
ausser einem Satzgewinn gegen 
Kleinhüningen nichts mehr. Kein 
Druck und viele Eigenfehler.  So 
geht es nicht. Letzter Rang 7 von 7. 
Netzi Trophy Eiken: Beringen ist eine 
Klasse für sich. So wird Faustball 
gespielt! Gegen die Fricktaler Teams 
können wir zwar mithalten und es 
gelingen Teiler gegen Münchwilen und 
Frick, aber zu Siegen reicht es leider 
nicht. Rang 5 von 6.
Turnier Lausen: Mangels genügend 
Teams für ein Turnier leider abgesagt.

Wintermeisterschaft 3. Liga und Senio-
ren-Kleinfeld 25/26
Kleinfeld: Die starken Teams sind klar 
vorne. Punkte für die Sissacher gab es 
gegen Frenkendorf, Bubendorf und 
Reinach. In der Schlussrunde ist hoffent-
lich noch eine Verbesserung möglich. 
Aktuell Rang 6 von 8.
Grossfeld: Erst eine Runde gespielt. 
Leider drei Niederlagen. Keine Chance 
= Letzter Rang 6 von 6. •

das Faustball-Team MR Sissach (Tomi, Husi und Güx) am ETF in Lausanne
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Männerriege

Jahresbericht 2025 Hauptleiter MR
Im 2025 wurden unsere turnerischen Aktivitäten ganz klar von zwei 
Anlässen dominiert. Im Juni das Eidgenössische Turnfest in Lausanne, 
Ende November der Turnerabend «Cirque de Sissach». Diese zwei 
Höhepunkte stellten an unser Leiterteam einige Anforderungen. Umso 
erfreulicher ist es, dass immer eine allgemeine Turnstunde angeboten 
und auch gut besucht wurde.
Bärti Lurz / Martin Häberli

Bereits im Januar hat Martin Häberli 
in einer Turnstunde zum Üben für das 
Eidgenössische Turnfest einen Par-
cours aufgestellt. Für die Teilnehmer 
am Fit+Fun.Wettkampf folgten dann 
bis Mitte Juni 12 weitere Turnstunden, 
in der Halle oder im Freien, wo die 
Fit+Fun-Disziplinen intensiv trainiert 
wurden. Aber nicht nur für das Turnfest 
in Lausanne musste geübt werden. 
Nein, bereits auch Anfang Jahr stand 
der zweite turnerische Grossanlass mit 
dem Turnerabend dem Leiterteam im 
Nacken. Was wollen wir darbieten? Was 
sind unsere Möglichkeiten? Zu welcher 
Musik? Wie könnte eine Interaktion mit 
dem Musikverein aussehen? Tenü? 
Handgeräte und dann natürlich noch 
die ganze Choreografie. Mit all diesen 
Fragen, noch ohne Antworten, wurden 
ebenfalls diverse Turnstunden im Früh-
jahr gestaltet.

Fit+Fun 2025 – Im Zeichen des ETF
Als Vorbereitung für das Turnfest konnte 
in diesem Jahr in Lupsingen der Fit+Fun-
Cup wieder durchgeführt werden und 
der Wettergott war uns hold. Wir starte-
ten bei der Kategorie Senioren (55+) mit 
allen drei Fit+Fun-Disziplinen. Beim Street 
Racket/Moosgummi-Gymnastikstab 
erreichten wir die Maximal-Note von 
10.00. Auf der Schlussrangliste belegten 
wir den 5. Platz mit einer Note von 19.23 
(max. wären 20.00 möglich) von 11 teil-
nehmenden Vereinen. Es war eine gute 
Gelegenheit, um unter Wettkampfbedin-
gungen alles durchzuspielen.
Im Juni stand mit dem eidgenössischen 
Turnfest ETF in Lausanne der alle sechs 
Jahre stattfindende Grossanlass mit 
über 70‘000 aktiven TeilnehmerInnen 
auf dem Programm.

Am Donnerstag, 19. Juni, reiste eine 
erste Delegation an und konnte so die 
Wege und die Wettkampfanlagen ins-
pizieren. Bei der Übernachtung gönn-
ten wir uns ein 4-Stern-Hotel, welches 
ausserhalb des Festgeländes lag, was 
wir noch bereuen würden.
Am Freitagmorgen konnten wir vor 
unserem Wettkampf das Team 35+ 
anfeuern und unterstützen. Am Mittag 
trafen die letzten Teilnehmer ein und 
wir konnten in kompletter Besetzung 
mit dem Einlaufen und Wettkampfvor-
bereitungen beginnen.
Um 15.00 Uhr starteten wir mit FF1 
(Fussball-Stafettenstab/Brettball) und im 
Stundentakt beim FF2 (Unihockey/8er-
Ball) und FF3 (Street Racket/Moosgum-
mi-Gymnastikstab). Dabei erreichten 
wir folgende Einzel-Noten. FF1: 9.35 / 
FF2: 9.49 / FF3: 9.23. Am Schluss be-
legten wir den 17. Platz von 65 Vereinen 
bei den Senioren 55+ in der dritten 
Stärkeklasse mit einer Gesamtnote von 
28.07. Dies ist eine sehr gute Leistung.
Unsere FF-Wettkampfanlagen waren 
in einem Top-Zustand und auch die 
erstmalige vollständige elektronische 
Erfassung aller Resultate funktionierte 
beim FF. Bei den heissen Temperaturen 
waren wir froh um die vielen schatten-
spendenden Bäume bei den Sportan-
lagen und entlang des Sees.
Nach dem Wettkampf kühlten sich ei-
nige im See, mit einem Bier oder auch 
mit beidem ab. Nach einem gemein-
samen Nachtessen mit dem Team 35+ 
genossen wir die riesige Festmeile am 
Seeufer. Kurz vor Mitternacht machten 
wir uns auf den Weg ins Hotel. Doch 
da kam kein Shuttle-Bus mehr, von der 
Metro sahen wir noch die Schlusslichter 
und der Nachtbus wartete an 20 Halte-
stellen und kam doch nicht beim Hotel 

vorbei. So wanderten wir das letzte 
Stück zurück ins Hotel. Für ein ETF war 
das Transportkonzept nicht würdig!
Am Samstag organisierte Florence für 
das Team 35+ und die Männerriege 
einen Ausflug zu den «Grottes de Val-
lorbe». Was für einen Gegensatz zu 
Lausanne, ruhig und kühl. Nach einem 
kurzen Spaziergang stärkten wir uns im 
Restaurant «La Source», bevor wir nach 
Lausanne zurückkehrten. Am Abend 
nach dem Apéro mit der Aktivriege und 
Team 35+ kühlte das heftige Gewitter 
den ganzen Festplatz ab und wir mach-
ten uns auf den Weg nach Sissach.
Mit dem gemeinsamen Empfang am 
Sonntag aller teilnehmenden Vereine 
und dem Musikverein fand das ETF 
einen würdigen Abschluss.
Ein grosses Dankeschön an Marcel 
Werdenberg, der für uns als Kampf-
richter in Lupsingen im Einsatz stand, 
in Lausanne wurde er nicht aufgeboten. 
Als Schlachtenbummler nahmen Bärti 
und Husi die lange Reise nach Lau-
sanne auf sich und haben uns tatkräftig 
unterstützt. Herzlichen Dank.
Im 2026 werden ein grosser Teil der 
bestehenden FF-Disziplinen ausge-
wechselt oder umgestellt. Dies erfolgt 
immer nach einem ETF. So heisst es, 
neue Abläufe lernen und die Einteilung 
der Teilnehmer beginnt auf Feld 1, im 
wahrsten Sinne des Wortes. So bleiben 
wir flink und agil!

«Cirque de Sissach» 
Ab Ende August war das Programm 
für 16 Turner unserer Riege in den Turn-
stunden gegeben. 12 mal trainierten 
wir intensiv für eine Darbietung am 
Turnerabend mit dem Motto «Cirque 
de Sissach», für einmal nicht in der 
Bützenenhalle, sondern in der Sport-
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halle G. Unsere zweiteilige Vorführung 
bestand aus acht Turnern mit Besen und 
Gymnastikball und acht als Jongleure. 
Dazwischen eine gut gelungene Inter-
aktion unseres „Oberclowns“ Martin 
Leber mit dem Musikverein bzw. deren 
Dirigentin Maria Zumbrunn. Und am 
Schluss bliesen uns drei Marschmusi-
kanten den Marsch zum Verlassen der 
Arena. Ich glaube sagen zu dürfen, wir 
hatten eine grossartige Darbietung. 
Von allen Seiten durften wir viel Lob 
entgegennehmen.

Turnstunden
Im 2025 hatten wir an den Mittwoch-
abenden 41 Turnstunden  mit einem 
erfreulichen  durchschnittlichen Besuch 
von 23.5 Teilnehmern. Hervorgerufen 
durch das Üben für das Turnfest und 
den Turnerabend war das Leiterteam 
auch gefordert, mussten doch schluss-
endlich 64 Leitereinsätze geplant und 
durchgeführt werden. Wir durften 
immer abwechslungsreiche Turnstun-
den, auf unsere Möglichkeiten und 
Fähigkeiten ausgerichtet, erleben. Ob 
Fitness, Kraft, Ausdauer, koordinative 
Fähigkeiten oder Spiel, alle konnten 
nach ihren Möglichkeiten vom Angebot 
profitieren. Meinen Leiterkollegen Mar-
tin Häberli, Martin Leber, Christian, Güx, 
Jan und Peter sprechen wir dafür einen 
grossen Dank aus. Einen speziellen 
Dank geht an Martin Häberli, welcher 
die ganze Administration und Leitung 
der Turnfeste erledigt hat. Trotz unserem 
erfreulichen Turnstundenbesuch und 
guten Ergebnissen an den Wettkämpfen 
fehlt in unserer Riege ein jüngerer Nach-
wuchs. Es wäre toll, wenn ein solcher 
aus der Aktivriege oder natürlich auch 
von Quereinsteigern kommen würde.

Fürs 2026 wünschen wir allen in unserer 
Riege ein aktives und sportliches Jahr 
mit vielen tollen Erlebnissen. •
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Jahresbericht 2025 Wandergruppe
Alle 25 Wanderungen, inklusive das Frauenreisli, konnten wie geplant 
durchgeführt werden. Für 2026 konnten drei neue Wanderleiter ge-
wonnen werden. Bei prächtigem Wetter genossen wir einen schöner 
Jahresabschluss auf dem Friedhof und beim Jassen und Würfels in 
Imhof’s Wystübli.
Bärti Lurz

Männerriege
Wandergruppe

Am 7. Januar 2025 starteten wir mit 
unseren 14-tägigen Wanderungen mit 
Hersberg – Sissach. Bei der Grimsten-
lücke wurden wir von Petrus kurzzeitig 
so richtig geduscht. Den ganzen Tag 
im Regen unterwegs waren wir am 25. 
November, sonst mussten wir durchs 
Jahr nur dreimal unsere Regenschütze 
benutzen. Trotz des unbeständigen 
Wetters im 2025 hatten wir bei den 
meisten Wanderungen vorzügliche 
Bedingungen. Mit unseren Frauen 
fuhren wir beim Frauenreisli in die 
Grimselwelt. In der Handeck erfuhren 
wir in den unterirdischen Kavernen, 
wie aus Wasserkraft Strom produziert 
wird. Das Mittagessen genossen wir 
auf Grimsel Hospitz, mitten in einer im-
posanten Bergwelt. In Imhof’s Wystübli 
war der Jahresabschluss mit Jassen 
und Würfeln.

An 24 Wanderungen haben total 479 
Wanderer teilgenommen. Das ergibt 
pro Wanderung einen Durchschnitt von 
20 Teilnehmern. Bei den Kurzwande-

rern hatten wir einen Durchschnitt von 
6.6 und bei den direkt ins Restaurant 
angereisten einen Schnitt von 6.5 Teil-
nehmern.

Unsere Wanderleiter haben sich im 
2025 wieder bei zwei Wanderleitersit-
zungen getroffen, bei welchen aktuelle 
Themen besprochen und jeweils das 
nächste Semester geplant werden. 
Ebenfalls wurde an einer Besprechung 
mit den Kurzwanderern deren Wünsche 
und Anliegen besprochen und entge-
gengenommen.

Auf Ende 2025 haben zwei Wanderleiter 
die Organisation von Wanderungen an 
den berühmten Nagel gehängt. Jürg 
Chrétien mit sechs und Ernst Gysin, 
über 15 Jahre, mit 26 geleiteten Wan-
derungen. Ernst war ebenfalls über 
viele Jahre der Turnierleiter des Jassen 
und Würfeln.
In der Runde der Wanderleiter dürfen 
wir mit Jürg Rudin, Fredi Schödler und 
Daniel Senn drei neue Wanderleiter 

begrüssen. Ihnen wünschen wir dabei 
einen guten Start und freuen uns auf de-
ren Wanderungen. Somit haben wir ab 
2026 14 Wanderleiter. Als Neumitglied 
in unserer Wandergruppe durften wir 
letztes Jahr Jürg Mesmer willkommen 
heissen.

Mit der 901. Wanderung sind wir am 6. 
Januar dieses Jahres ins Wanderjahr 
2026 gestartet. Ich wünsche allen in 
unserer Gruppe viele tolle und erlebnis-
reiche Begegnungen in der Natur und 
unterhaltsame Stunden mit den Kam-
meraden. Allen, die zum Gelingen un-
serer Wandergruppe beitragen, statten 
wir unseren gemeinsamen Dank aus. •
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Männerriege
WandergruppeLetzter Wanderbericht 2025

Zusammenstellung und Ergänzungen Tom Wernli
Fotos: Bärti Lurz, Walter Schmidt, Peter Dieterle, Matthias Manz, Tom Wernli

9. Dezember 2025, 900. Wanderung
Jassen und Würfeln
Christian Degen

Teilnehmer:	 28 Jasser, 10 Würfler, 2 nur Friedhof
Wanderleiter:	 Ernst Gysin
Einkehr:	 Kienberghof Familie Imhof

Wanderbericht
Zur letzten Wanderung des Jahres 
2025 treffen sich traditionsgemäss die 
Wanderkollegen um 10 Uhr auf dem 
Sissacher Friedhof. Dort gedenken wir 
unseren verstorbenen Kameraden. 
Unser oberster Wanderleiter Bärti Lurz 
beschreibt das vergangene Wander-
jahr nochmals in wenigen Worten. 
Insgesamt wurde an 24 Dienstagen 
gewandert. Im Durchschnitt waren 20 
Wanderer unterwegs, dazu kommen 
im Schnitt noch 7 Kurzwanderer und 
7 direkt mit dem Fahrzeug angereiste 
Männerriegler. So sind wir also mit 
34 Personen zum Mittagessen eine 
ansehnliche Gruppe, was die Wander-
leiter immer wieder vor die logistische 
Herausforderung stellt, ein geeignetes 
Restaurant zu finden.
Nachdem alle auf dem Weg durch den 
Friedhof das Grab des einen oder an-
deren verstorbenen Wanderkameraden 
besucht haben, geht es nahtlos zum 
nächsten Programmpunkt. Der Apéro bei 
Rita und Walter Hartl ist auch schon Tra-
dition. Vielen Dank an Rita und Walti für 
die frisch gebackenen Änisbrötli, Zimts-
tengel, Schinkengipfeli, den Flammen-

kuchen und die Tranksame. Nach der 
ausgezeichneten Verpflegung nehmen 
wir den Aufstieg zum Wystübli der Familie 
Imhof auf dem Kienberg in Angriff.
Nach dem ausgezeichneten Mittag-
essen geht es wie jedes Jahr in zwei 
Gruppen weiter: die 28 Jasser verteilen 
sich an die Jassteppiche und die rest-
lichen Zehn machen sich zum Würfeln 
bereit. Der erstmals im Einsatz stehende 
«Würfelvater» Werner Mahrer versucht 
zuerst, den würfelnden Männern das 
Würfeln ohne Würfel beizubringen. 
Diese Neuerung bewährt sich nicht und 
er organisiert die vergessenen Würfel 
dann doch noch, so dass erst mit etwas 
Verspätung zum Wettkampf gestartet 
werden kann.
Zu schon vorgerückter Stunde – die 
Jasser benötigen wie jedes Jahr deut-
lich mehr Zeit als die Würfler – schreitet 
der abtretende Turnierleiter Ernst Gysin 
zur Rangverkündigung. Die Sieger-
Zinnkannen bekommen für ein Jahr 
neue stolze Besitzer: Daniel Senn wird 
mit einer sehr hohen Punktzahl Erster 
bei den Jassern und Urs Mägli beim 
Würfeln. Gratulation! •

  Rangliste Jassen 	 Punkte
	 1.	 Senn Daniel	 4592
	 2.	 Schmidt Walter	 4507
	 3.	 Kunz Martin	 4172
	 4.	 Eschbach Hans Peter	 4136
	 5.	 Gysin Ernst 	 4051
	 6.	 Dieterle Peter	 3934
	 7.	 Binggeli Fredi	 3868
	 8.	 Wernli Tom	 3845
	 9.	 Hartl Walter	 3811
	 10.	 Leuenberger Erich 	 3809
	 11.	 Caspar Peter	 3781
	 12.	 Führer Peter	 3748
	 13.	 Kunz Thomas	 3737
	 14.	 Knus René	 3720
	 15.	 Horand Yves	 3693
	 16.	 Manz Matthias	 3691
	 17.	 Zwygart Christian	 3680
	 18.	 Lurz Bärti	 3673
	 19.	 Löffel Thomas	 3623
	 20.	 Sutter Heinz	 3594
	 21.	 Ebnöther Leo	 3591
	 22.	 Degen Hansjörg	 3588
	 23.	 Hauswirth Martin	 3559
	 24.	 Thommen Heinz	 3541
	 25.	 Berchtold Peter	 3534
	 26.	 Chrétien Jürg	 3465
	 27.	 Beer Heinz	 3371
	 28.	 Brutel Peter	 3295

  	Rangliste Würfeln 	 Punkte
	 1.	 Maegli Urs	 9
	 2.	 Affolter Jürg	 10
	 2.	 Werdenberg Marcel	 10
	 4.	 Hufschmid Franz	 11.3
	 4.	 Schwald Martin	 11.3
	 6.	 Mahrer Werner	 12
	 7.	 Bösiger Ernst	 12.7
	 8.	 Ruf Max	 13
	 9.	 Graf Heinz	 13.3
	 10.	 Degen Christian	 16

Rita, die Gastgeberin des Apéros
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Wanderberichte Jan. + Feb. 2026

Zusammenstellung und Ergänzungen Tom Wernli
Fotos: Bärti Lurz, Walter Schmidt, René Knus. Peter Caspar, Tom Wernli, Marcel Werdenberg

6. Januar 2026
Sissach – Voregg – Thürnen – Sissach
Matthias Manz

Teilnehmer:	 21 Wanderer, 9 Kurzwanderer, 8 Nichtwanderer 
Wanderzeit:	 2 Std. 10 Min. (kurz 1 Std. 10 Min.)
Auf-/Abstieg:	 139m / 279m (kurz 63m / 63m)
Länge:	 8 km (kurz 3.5 km)
Wanderleiter:	 Hanspeter Eschbach
Wetter:	 Frostig und bedeckt, am Schluss Schneefall
Einkehr:	 Restaurant Löwen Sissach

Wanderprogramm
Ab Voregg wandern wir dem Erleb-
nisweg entlang zum Tännligarten zu 
unserem Kaffeehalt mit Dreikönigsku-
chen. Weiter geht es zur Buessehütte 
und über Böckten, Thürnen, Burgenrain, 
Bierkellerhütte nach Zunzgen und dem 
Bach entlang zurück nach Sissach. 
Kurzwanderer wandern ab Treffpunkt 
Kino Palace durch den Ebenrain nach 
Zunzgen und auch dem Bach entlang 
zurück nach Sissach.

Wanderbericht
Es herrschen ungewohnte Tempera-
turen, -9º C. Chef-Wanderer Bärti Lurz 
kann mit Martin Buess einen Jungpen-
sionierten willkommen heissen. Dieser 
wohl mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge: er darf zwar nun in 
einer illustren Runde mitmachen, aber 
nicht mehr berufshalber ins schöne 
Zürich pendeln (meint ein Zürcher). 
Die Schar Unentwegter, die Hände 
tief in den Hosentaschen, wird von 
Wanderleiter Hans Peter Eschbach 
ohne Zwischenfälle zum Tännligarten 
geführt. Hier haben seine Frau Vreni 
und Walter Schmidt ein königliches 
Buffet mit Kuchen und Getränken auf-
gebaut, ergänzt mit einem wärmenden 
Feuer. Herzlichen Dank! Frisch gestärkt 
trollen die Mannen von dannen und 
werden unterwegs von Fachkundigen 
mit heimatkundlichen Informationen 
zur Waldhütte der Familie Buess (nein, 
nicht die von Martin), zum Margare-
thenbrünnli und zum geheimnisvollen 

Bierchäller versorgt. Um den Zeitplan 
einzuhalten, lassen wir Zunzgen links 
liegen und steuern auf direktem Weg 
den Leuen an. Vor der Mittagspause 
setzt Schneefall ein, der die Stimmung 
der ersten Winterwanderung im neuen 
Jahr perfekt macht.

Resumée
Auch wenn’s aussen eiskalt ist, sind wir 
mit warmem Herzen unterwegs.

oben: die beiden Könige Tomi Löffel und Dani Senn
unten: Referent Max Huber vor dem Zugang zum Bierchäller	 6.1.2026
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Männerriege
Wandergruppe20. Januar 2026

Arisdorf – Hülften – Frenkendorf
Werner Mahrer

Teilnehmer:	 13 Wanderer, 10 Kurzwanderer, 3 Nichtwanderer 
Wanderzeit:	 3 Std. inkl. Pause (kurz 1 Std.)
Auf-/Abstieg:	 232m / 279m (kurz 67m / 49m)
Länge:	 9.4 km (kurz 3 km)
Wanderleiter:	 Bärti Lurz
Wetter:	 Zuerst neblig und kalt, dann mit schöner Wintersonne
Einkehr:	 Trattoria al Parco, Frenkendorf

Wanderbericht
Die Sonne war gerade über die Berg-
kuppe gestiegen und begann, von einer 
hellen Korona umgeben, den düsteren 
Nebel in Arisdorf zu durchdringen. Ei-
nige Kühe mit Jungvieh, umzäunt von 
einem vereisten Hag, trotzten der Kälte. 
Die mystische Atmosphäre ging schnell 
verloren, als die kleine Wanderschar 
die lärmige Autobahn überquerte und 
vorbei am Haldenhof an Höhe gewann. 
Über das Nebelmeer des Rheintals 
hinweg sah man in der Ferne den 
Schwarzwald. An alten Obstbäumen 
und jungen Obstanlagen vorbei, nur 
gestört von einem „mooh“-Tankwagen, 
der auf dem Steinackerhof die Milch 
abholte, wanderten wir zum Rastplatz 
oberhalb Füllinsdorf.
Draussen am Waldrand war der Blick 
übers Rheintal nun frei von Nebel, und 
wir konnten bis auf die Basler hinun-
terschauen. Vorbei an den gewaltigen 
Treibhäusern des Gemüsebauers 
Eschbach stiegen wir zur Ergolzbrücke 
hinunter, unter der A22 hindurch, den 
idyllischen Hülftengraben hinauf bis ins 
Zentrum von Frenkendorf und schliess-
lich zur Rheinstrasse in die Trattoria 
al Parco. Dort warteten schon die 10 
Kurzwanderer, deren Gruppe wächst 
und wächst, sowie 3 Nichtwanderer.

Resümée
Es herrschte Weitsicht bis in den 
Schwarzwald und bis Basel, und die Ein-
sicht, dass es auch in der Nähe schöne 
Orte und Beizen gibt, die manche noch 
nicht gekannt haben. Danke, Bärti, für 
den tollen Ausflug.

Innenausbau
Restauration
antiker Möbel
Massivholzmöbel
Beratung + Verkauf
Mitglied des MZ

Stierenmattweg 6
4450 Sissach
Tel. 061 971 54 66
Fax 061 971 54 78

Qualitreu Jörg Affolter - Treuhand
Wuhrweg 38, 4450 Sissach / Mobile 079 396 11 63
www.qualitreu.ch
E-Mail: joerg.affolter@qualitreu.ch

-	 Erledigung kaufm. Belange jeder Art 
-	 Erstellen von Buchhaltungsabschlüssen
-	 Steuerberatung
-	 Erstellen von Steuererklärungen
	 (26 Jahre Tätigkeit bei der Kant. Steuerverwaltung in Liestal)

Qualitreu
Jörg Affolter

die 10 Kurzwanderer 20.1.2026 - 12:23
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3. Februar 2026
Augst – Füllinsdorf

Jürg Chrétien
Teilnehmer:	 20 Wanderer, 9 Kurzwanderer, 7 Nichtwanderer 
Wanderzeit:	 2 Std. (etwas weniger als geplant),
	 kurz 1 Std. 15 Min. (etwas mehr als vorgesehen)
Auf-/Abstieg:	 256m / 232m (kurz 45m / 22m)
Länge:	 8 km (kurz 4.2 km)
Wanderleiter:	 Tom Wernli
Wetter:	 Wesentlich besser als Vorhersage, bewölkt und kühl aber trocken
Einkehr:	 Restaurant Le Pavillon, Seniorenzentrum Schönthal, Füllinsdorf

Männerriege
Wandergruppe

Wanderbericht
Der Zufall hat es gewollt, dass wir („zur 
Abwechslung“) noch einmal im gleichen 
Gebiet unterwegs gewesen sind wie in 
der letzten Wanderung vor 14 Tagen. 
Aber: andere Wanderung, anderer 
Wanderleiter, andere Route, andere 
Aussichten.
Vieles haben wir auf unserer Wande-
rung gesehen, entdeckt und bewun-
dert. Aber der Biber in der Ergolz hat 
uns nicht begrüsst. Lediglich einige 
angeknabberte oder frisch gefällte 
Bäume haben uns gezeigt, dass dieses 
interessante Tier im Gebiet zwischen 
Augst und Frenkendorf/Füllinsdorf 
heimisch ist. Nach einem kurzen Auf-
stieg im Wald, weg von der Ergolz sind 
wir von der Vergangenheit eingeholt 
worden: Die Reste der römischen 
Wasserleitung von Lausen nach Augst 
und nach dem Znünihalt die Sicht auf 
die Burgruine Alteberg (die wir vor ein 
paar Jahren von der anderen Seite her 
bereits einmal bestiegen hatten) haben 
uns einen Einblick in die Geschichte der 
Gegend vermittelt.

Und von nun an gings zügig bergab, 
durch Füllinsdorf, wieder an die Ergolz 
und ins Seniorenzentrum zum Mittag-
essen. Die Kurzwanderer haben - ganz 
im Sinne des Wortes - eine Tour wirklich 
‚ebenfurt‘, immer der Ergolz entlang von 
Augst nach Füllinsdorf unter die Füsse 
genommen.

Resümée
Es gibt auch in nächster Umgebung 
von uns noch Orte und Wege, die nicht 
einfach bekannt sind. Und je nach 
Saison, Wetter und Routenwahl immer 
wieder etwas bieten und zu entdecken 
geben! •

3.2.2026
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Zentralverein

Rangliste Altjahreshock 2025
13. Dezember 2025, Alpbad Sissach

die vier Erstplatzierten Bärti, Thomas, Rico und Christian (vlnr) Foto: Rolf Cleis

	 1.	 Freiermuth Rico	 4123
	 2. 	 Kunz Thomas	 4091
	 3.	 Lurz Bärti	 4055
	 3.	 Zwygart Christian	 4055
	 5.	 Löffel Thomas	 4009
	 6.	 Kunz Martin	 3964
	 7.	 Häberli Martin	 3937
	 8.	 Roth Thomas	 3922
	 9.	 Schmidt Walter	 3893
	 10.	 Leber Martin	 3874
	 11.	 Buchmann Noemi	 3869
	 12.	 Horand Yves	 3781
	 13.	 Stäheli Peter	 3779
	 14.	 Kamber Stephan	 3755
	 15.	 Hauswirth Martin	 3731
	 16.	 Hartl Martin	 3729
	 17.	 Zweifel Hansruedi	 3723
	 18.	 Cleis Rolf	 3678
	 19.	 Dieterle Peter	 3647
	 20.	 Chrétien Markus	 3646
	 21.	 Thommen Peter	 3632
	 22.	 Wertenberg Paul	 3583
	 23.	 Chrétien Jürg	 3565
	 24.	 Thommen Heinz	 3561
	 25.	 Bruttel Peter	 3555
	 26. 	 Mohler Thomas	 3499
	 27.	 Wernli Tom	 3498
	 28.	 Lurz Christine	 3350 •

Du möchtest gerne 
Passivmitglied

des TV Sissachs werden?

Zögere nicht und
melde dich mit dem
untenstehenden QR-Code 
direkt an!
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Immer mehr Volleyball
Der VRTV Sissach stellt immer mehr Juniorinnen-Teams, hat ein 
starkes Mixed-Team und das Damen-Team bleibt an der Spitzen-
gruppe dran
Isabelle Pfister

Volleyballriege

Gleich Anfang Januar fand im Fondue-
Stübli des Restaurant Sternen in Sissach 
das Weihnachts- bzw. Neujahr-Essen 
des VRTV Volleyball statt. Ein gemütli-
cher Abend, bei dem sich Mitglieder von 
allen Teams trafen, gut assen und un-
terhielten. Danke an dieser Stelle an Rolf 
für die Organisation & an den Sternen 
für die Gastfreundschaft! Ebenfalls im 
Januar besuchten einige Spielerinnen 
des Mixed- und Damen-Teams ein 
Spiel von Sm‘Aesch Pfeffingen. Das war 
ebenfalls ein inspirierender Abend, der 
die ein oder andere dazu angespornt 
hat, noch etwas mehr Sprungkraft zu 
trainieren.

Und damit zu den Fast-Profis aus 
Sissach J...
Der Jahresstart verläuft für die Volley-
ballerinnen und Volleyballer aus Sissach 
erfolgreich. Bei den Juniorinnen macht 
Volley trotz Alters- und Niveauunter-
schieden Spass, dabei ist es egal ob 
Training oder Turnier, die Mädchen sind 
immer top motiviert. Die Trainings sind 
abwechslungsreich und die Mädchen 
machen viele Fortschritte. Sehr erfreulich 
ist auch, dass immer mehr Mädchen 
den Weg in die Turnhalle finden. So stellt 
der VRTV Sissach in seiner dritten Saison 
mit der neuen Juniorinnen-Abteilung 
bereits drei verschiedene Teams. An 
den Turnieren können die Mädchen 
auch zeigen, was sie können und wie 
sie sich weiterentwickelt haben, regel-
mässig feiern sie Erfolge.

Auch das Mixed-Team kann nur Positi-
ves vermelden. Nicht nur, weil zum Jah-
resbeginn die Siegesserie fortgesetzt 
wurde, sondern auch, weil die ganzen 
Verletzungen nun endlich ausgeheilt 
oder zumindest unter Kontrolle sind. 
In der Hoffnung, dass die alten Verlet-
zungen gänzlich ausheilen und keine 

weiteren dazu kommen, freut sich das 
Team enorm auf die Rückrunde, in der 
man vollzählig und mit viel Energie und 
Freude weiter siegen will.

Der Trend beim Damen-Team ist auch 
positiv. Von drei Spielen im neuen Jahr 
hat man zwei gewonnen (unter ande-
rem gegen den Tabellenzweiten!) und 
eines knapp gegen den Tabellenersten 
verloren. Nun folgt im Februar eine 
längere Spielpause, ehe dann im März 

ein paar intensive Wochen anstehen, in 
denen das Team den Anschluss an die 
Top 3 nicht verlieren will. Dazu beitragen 
soll auch der neue Trainer, Dieter «Düti» 
Thommen, der seit Mitte Januar die Trai-
nings leitet. Noch bleibt er während der 
Spiele in einer passiven Rolle, da er das 
Team noch zu wenig kennt, trotzdem 
hilft oft schon im Debriefing nach den 
Spielen ein Feedback von aussen, um 
sich entsprechend auf das nächste Spiel 
einzustellen. •
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Damenriege 35+

Schiidaag vo der Damenriegi
Samschtig der 7ti Februar 
in Saanenmöser
Christine Zürcher

Siebe guet gluunti Fraue mit ihrne Schii
sind an däm sunnige Samstig derbi.

Gueti Piste, es traumhafts Panorama, gnue Schnee
und mildi Temperature was wott mer no meh...

Der Respäkt vor Bügellift überwunde,
zur alte Form zurugg gfunde.

Lockeri Schwüng gmacht
dr Sunne entgege glacht.

Zum Abschluss no es «Kaffi mit» in de Händ
so goht für uns dä tolli Schiidaag z Änd. •
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Verstorbene Mitgleider
Begrenzt ist das Leben, doch unendlich ist die Erinnerung.

	 verstorben am

Klara Gunzenhauser	 24.08.2024	 Freimitglied 

Bruno Imhof	 13.11.2024	 Passivmitglied

Ulrich Nebiker	 10.1.2025	 Passivmitglied

Hugo Wirz	 15.3.2025	 Freimitglied

Franceschi Monique	 7.10.2025	 Ehrenmitglied

Frey-Reinhard Marianne	 28.11.2025	 Passivmitglied

Wir werden den verstorbenen Vereinsmitgliedern
ein ehrendes Andenken bewahren.
Der Vorstand
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runde Geburtstage
Gratulationen

Zu den folgenden runden Geburtstagen im 2. Quartal 2026
wünschen wir alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

zum 98sten 	 15.05.	 Olga Buser-Gysin	 Passivmitglied

zum 95sten 	 24.05.	 Max Heiniger	 Freimitglied

zum 92sten 	 04.05.	 Ernst Fenner	 Passivmitglied 

zum 91sten 	 06.05.	 Elfi Grieder	 Freimitglied

zum 90sten 	 28.04.	 Marguerite Studer	 Passivmitglied

zum 85sten 	 20.06.	 Margrith Rickenbacher	 Passivmitglied
	 	 23.06.	 Heinz Graf	 Passivmitglied

zum 80sten 	 25.05.	 Anita Tschudin	 Freimitglied

zum 70sten 	 27.04.	 Rolf Brogli	 Passivmitglied
	 	 13.05.	 Peter Stäheli	 Ehrenmitglied

zum 60sten 	 21.06.	 Lea Degen	 Passivmitglied

zum 30sten	 30.04.	 Manuela Scheidegger	 Aktivmitglied AR
	 	 14.05.	 Annik Bretscher	 Aktivmitglied VR
	 	 16.06.	 Fabia Montesanto	 Aktivmitglied VR •

Du bist nicht alt, 
sondern ein zeitloser Klassiker! 
Happy Birthday
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Du möchtest gerne ein Passivmitglied
des TV Sissachs werden?

Dann zögere nicht und melde dich mit 
dem nebenstehenden QR-Code direkt an!


